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Heute haben zwar die meis-
ten Unternehmen durch 

Content Management Systeme 
eine gewisse Autarkie, was aber 
unverändert problematisch bleibt, 
ist das Management der diversen 
Sprachversionen. Bietet ein Un-
ternehmen seinen Kunden mehr 
als nur eine deutsche und eine 
englische Variante – heute durch-
aus Minimalstandard –, werden 
die Dinge sehr schnell sehr kom-
plex. Ohne einen automatisierten 
Workflow für die Lokalisierung 
und ohne Lösung für das Über-
setzungsmanagement – beides 
so eng wie möglich in das CMS 
integriert – kommen Unterneh-
men, die einen pan-europäischen 
oder gar den Weltmarkt bedienen, 
nicht mehr zurecht. 
Zunächst muss sich ein Unterneh-
men darüber klar werden, welche 
Seiten aus der Master-Site über-
haupt lokalisiert werden müssen. 
Wenn ich in meinem Sortiment 
von Agrarmaschinen auch Trak-
toren für den Weinberg verkaufe, 
macht eine Lokalisierung für mei-
ne italienischen und spanischen 
Websites noch Sinn, aber über die 
russische Site verkaufe ich viel-
leicht ausschließlich Mähdrescher. 
Welche Produktbeschreibungen 
sind also für welchen Markt wie 
zu lokalisieren? Im Idealfall ist der 
unternehmensspezifische Loka-
lisierungsworkflow im CMS hin-
terlegt und wird dort gemanagt 

Management für Sprachversionen
Es ist noch gar nicht lange her, da begnügten sich viele Mittelständler damit, ihre Website 

einmal im Jahr zu aktualisieren, um ihre Produktpräsentationen auf den neuesten Stand zu 
bringen - vor der wichtigsten Messe. Nicht selten übernahm es dann die Webagentur, diese 
Aktualisierung einzupflegen. 

und überwacht. So definiert ein 
Unternehmen, wie die Inhalte in 
die diversen Länder fließen, und 
es erfährt über Reporting-Funk-
tionen, welche Lokalisierungen 
abgeschlossen sind oder noch aus-
stehen. Wichtig ist es auch, schon 
im CMS über ein sinnvolles Ab-
hängigkeits- und Variantenma-
nagement zu verfügen: wie viele 
Stellen meiner Website sind über-
haupt betroffen, wenn ich eine be-
stimmte Information ändere oder 
aktualisiere? Welche Abhängig-
keiten gibt es für jeden einzelnen 
Fall? Setzt ein Unternehmen dann 
noch ein professionelles Überset-
zungsmanagement-System ein 
– eine Datenbank, die als Transla-

tion Memory fungiert – schafft es 
verbindliche unternehmenseigene 
Wörterbücher in seinen Sprachen, 
sorgt für eine korrekte, einheit-
liche Taxonomie und reduziert 
seinen Übersetzungsaufwand. n
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